
Göttingen (gil). Das erste Spiel 
im Kegel-Stadtligapokal gegen 
den SV Bovenden verlief für den 
Favoriten GW Hagenberg müh-
sam. Nur mit �4 Holz setzten 
sich die Grün-Weißen durch. 
Der GSC hingegen präsentierte 
sich gleich zu Beginn stark und 
schlug Hagenberg II deutlich 
mit �0� Holz Vorsprung. Über-
ragend kegelte dabei GSC-Spie-
ler Detlev Gilat. 

GW Hagenberg I – SV Boven-
den 2872:2858. – GW: Gans 
(7�7), H. Andres (695), G. Ahl-
born (725), Müller (735). SV: U. 
Schlatter (70�), Feist (7�3), Foth 
(726), Büttner (7�8).

Moringen/Einbeck – Flotte Ku-
gel 2843:2770. – M/E: Walter 
(702), Altenbeck (724), Baum-
bach (707), Schachtebeck (7�0). 
FK: Dressler (686), Ulmen (694), 
Helling (709), Grosser (68�).

FF Holtensen – MGC Göttingen 
2845:0. – FF: Sue (704), Ludewig 
(68�), Lindemeyer (726), Lins 
(734). MGC: nicht angetreten.

GW Hagenberg II – GSC 
28�7:29�8. GW: M. Ahlborn 
(685), Franz (699), C. Bauer 
(728), Wimmelmann (705). 
GSC: Hiller (726), Fabienke 
(7�5), Gleitze (722), Gilat (755).

Favorit mit Mühe 
im Stadtpokal

Tennis
Die Damen 50 des TSC stehen 
nach ihrem souveränen 5:�-Erfolg 
in der Hallenrunde der Tennis-
Nordliga gegen die Gäste aus Ro-
tenburg vor dem Gewinn der 
Norddeutschen Mannschaftsmeis-
terschaft. Durch überzeugende 
Leistungen siegten Barbara von 
Ende (6:2, 6:�), Gisela Breitenstein 
(6:�, 6:2) und Annelie Wilbrandt 
(6:0, 6:2) in ihren Einzelpartien. 
Marline Klein musste sich an Posi-
tion zwei unglücklich im Match-
Tiebreak geschlagen geben. Die 
anschließenden Doppel wurden 
durch von Ende/Wilbrandt und 
Breitenstein/Wilke ebenfalls sehr 
deutlich gewonnen. Durch den 
Sieg reicht den Damen 50 somit 
ein Erfolg aus den letzten beiden 
Saisonspielen, um als Tabelleners-
ter die Saison zu beenden.

Breakdance 
Die Break Dance-Gruppe „Flow 
Job“ hat bei der „Battle of the 
Year“, den Deutschen Break Dance 
Meisterschaften, den Titel gewon-
nen. Damit hat sich das Team, das 
aus vier Göttingern und vier Mag-
deburgern besteht, für die Welt-
meisterschaften am kommenden 
Sonnabend in Montpellier qualifi-
ziert. Hier werden Tänzer aus �9 
verschiedenen Ländern aufeinan-
der treffen.

SPORT KOMPAKT

Erfinder des Kempa-Tricks wird heute 90 Jahre alt

Göttingen. �954, Karlsruhe, 
Schwarzwaldhalle. Bernhard 
Kempa, einer der bekanntesten 
Handballer seiner Zeit, spielt 
mit der deutschen National-
mannschaft gegen Schweden. 
Es geschieht etwas Ungeheuer-
liches: ein hohes Anspiel an den 
Kreis, ein deutscher Spieler 

springt ab, 
nimmt den Ball 
auf und wirft 
ihn noch vor 
der Landung in 
Richtung Tor – 
der Kempa-
Trick ist der 
Öffentlichkeit 
vorgestellt wor-
den. Heute fei-
ert der Erfinder 
Bernhard Kem-

pa, genannt „Monsieur Hand-
ball“, seinen 90. Geburtstag. 

Der schwierige Spielzug ge-
hört noch heute zum Repertoire 
vieler Handballteams – auch die 
A-Jugendlichen der HG Ros-
dorf-Grone beherrschen ihn, 
wie sie dem Tageblatt im Trai-
ning demonstrierten. Kempa, 
zweimaliger Weltmeister mit 
der Feldhandball-National-
mannschaft, lebt heute als Rent-
ner in Bad Boll in der Nähe sei-
ner Handball-Heimat Frisch 
Auf Göppingen. „Wir haben im 
Training immer viel auspro-
biert“, erinnert er sich an die 
Geburtsstunde des weltberühm-
ten Zuspiels. „Mal dies, mal das. 
Auch das Training sollte Spaß 
machen. Und bei solchen spaßi-
gen Übungen erfand ich den 
Trick.“ Generationen von Hand-
ballern, unter ihnen der Ros-
dorf-Groner Nachwuchs, wen-
den ihn seitdem an. Und ma-
chen Kempa damit unsterblich.

Anlaufen, abspringen, fangen, werfen: Auch A-Jugendliche der HG Rosdorf-Grone haben Trick drauf
VON EDUARD WARDA

B. Kempa
 dpa/Archiv

Im Top-Spiel Spitzenposition behaupten
Göttingen (mig). Mit dem 
80:40-Kantersieg in Lüneburg 
sind die Damen der BG 74 vor 
einer Woche an die Spitze der �. 
Basketball-Regionalliga ge-
stürmt. Im letzten Heimspiel 
des alten Jahres (der nächste 
Auftritt ist erst am 23. Januar 
20��) muss die Mannschaft von 
Trainerin Jennifer Kerns in der 
FKG-Halle im Topmatch des 
Spieltages die Tabellenführung 
gegen den punktgleichen Zwei-
ten �. SC Norderstedt (beide �0) 
verteidigen. In Lauerstellung 
befinden sich mit jeweils neun 
Punkten die Braunschweiger 
BG und die Berlin Baskets, die 
beide eine Partie weniger aus-
getragen haben.

„Norderstedt ist ein gut ein-
gespieltes Team, dessen Defen-
se schwer zu knacken ist und die 
Gegnerinnen zu vielen Ballver-
lusten zwingt“, beschreibt 
Kerns die Qualitäten der Gäste. 
Die Mannschaft aus Schleswig-
Holstein punktet recht ausge-
glichen. Vier Akteurinnen tref-

fen im Schnitt zweistellig. Allen 
voran Sarah Gampe (�3,3), 
sechstbeste Scorerin der Liga, 
und Juliane Pohl (�2,5). Längst 
überflügelt wurden die beiden 
von der Göttinger Topscorerin 
Tasha Phillips. Nach ihrer Fin-
dungsphase im neuen Team hat 
die BG-Amerikanerin fulmi-
nant aufgedreht und macht 
mittlerweile Haruka Yamashita 
von den Berlin Baskets die 
Korbjägerkrone streitig. Ya-
mashita hat in fünf Spielen 9� 
Punkte erzielt (�8,2 im Schnitt), 
Phillips 90 (�8.0).

„Norderstedt geht stets ag-
gressiv zur Sache und zieht viele 
Fouls, so dass die Spielerinnen 
häufig an die Freiwurflinie kom-
men“, berichtet Kerns. „Am 
wichtigsten ist für mich, dass 
wir uns auf unser Spiel konzen-
trieren und uns von der Norder-
stedter Härte nicht beeindru-
cken lassen. Das wird gelingen, 
wenn wir den Ball gegen ihre 
Pressverteidigung absichern 
und Ballverluste vermeiden.

1. Basketball-Regionalliga: Damen der BG 74 empfangen Verfolger Norderstedt

Will dazu beitragen, gegen Norderstedt die Tabellenführung zu ver-
teidigen: BG-Spielerin Hannah Hemmerlein.  Theodoro da Silva

Bonenberger: Keine Generalabsage der Kreisligaspiele
Göttingen (war). Spielt das 
Wetter mit, wird am Wochen-
ende in der Fußball-Kreisliga 
gespielt: Eine Generalabsage 
des kurzfristig angesetzten 
Nachholspieltags schloss Alfred 
Bonenberger, Vorsitzender des 
Kreisspielausschusses, gestern 
auf Tageblatt-Anfrage aus. Ei-
nen weiteren Spieltag werde es 
vor der Winterpause jedoch 
nicht geben, versicherte er.

„Wir lassen das durchlaufen. 
Für jedes Spiel, dass stattfindet, 
sind wir dankbar“, sagte Bonen-
berger. Am vergangenen Wo-

chenende war 
der Spielaus-
schuss in die 
Kritik geraten, 
weil er sich erst 
am Sonnabend 
für eine Gene-
ralabsage ent-
schlossen hatte 
– zu spät, wie 
einige Vereins-
vertreter und 
auch Hans-Dieter Dethlefs, mit 
Bonenberger im NFV-Kreis-
vorstand, fanden. Der Dethlefs-
Kritik habe ein „Interpretati-

onsfehler“ zugrunde gelegen, 
sagt Bonenberger. „Die Sache 
ist mittlerweile geklärt.“

Im übrigen weist der Spielaus-
schussvorsitzende die Kritik an 
den Entscheidungen des vergan-
genen Wochenendes – am Sonn-
tag wurde der Nachholspieltag 
an diesem Wochenende ange-
setzt – als „unberechtigt“ zu-
rück. „Beim Rundruf am Freitag 
konnte auf mehreren Plätzen ge-
spielt werden. Es ist immer 
schwierig: Sagt man ab, ist es zu 
früh, sagt man nicht gleich ab, 
gibt es auch Beschwerden.“

Den Hinweis eines Users im 
Internet auf goettinger-tage-
blatt.de, der Rahmenspielplan 
sehe lediglich um Ostern herum 
zwei Nachholspieltage vor, kon-
tert Bonenberger: „Glaubt man 
denn, dass im Frühjahr alles 
durchläuft?“ Immerhin stünden 
bis zum 27. März bereits drei 
Kreisliga-Spieltage auf dem 
Plan. „Es kann nicht sein, dass 
Vereine am Ende der Serie in-
nerhalb von �4 Tagen sechs 
Spiele absolvieren müssen. Das 
ist nach Möglichkeit abzuwen-
den“, sagt Bonenberger.

Spielausschussvorsitzender kontert Kritik an Entscheidungen des Gremiums / „Dankbar für jedes Spiel“

Alfred
Bonenberger

Göttingen (bru). Bereits 
sechs Tage nach den Be-
zirksmeisterschaften sind 
die Crossläufer wieder in 
Göttingen am Start. Am 
Sonnabend um �3.50 Uhr 
beginnt auf der Strecke am 
Sportinstitut der Universi-
tät am Sprangerweg die 49. 
Crosslaufserie der LGG 
mit dem ersten von insge-
samt drei Durchgängen. 

Zunächst starten die 
Männer, Frauen, männli-
che und weibliche Jugend 
A/B sowie alle Senioren-
klassen über drei Runden 
(etwa 5000 m). Es folgt um 
�4.30 Uhr der Schülerlauf I 
(Mädchen und Jungen bis 
zehn Jahre) über eine ver-
kürzte Runde (900 m), zehn 
Minuten später dann der 
Schülerlauf II über eine 
Runde (�800 m) für die 
weibliche Jugend A/B so-
wie die Schüler und Schü-
lerinnen C bis A. Den Ab-
schluss bildet um �5 Uhr 
der Langstreckenlauf über 
sechs Runden (etwa �0    000 
Meter) für Männer, Frauen 
und Senioren. 

Nachmeldungen auch 
für interessierte Hobbyläu-
fer können noch an Ort 
und Stelle erfolgen. Der 
Rundkurs am Sportinstitut 
gilt als schwierigste der drei 
Strecken der Crosslaufse-
rie, vor allem dann, wenn 
das Geläuf durch Nieder-
schläge aufgeweicht ist – 
wie es zu erwarten steht. 
Die Wege sind in der Regel 
sehr schmal, schwierige 
Anstiege und Gefälleab-
schnitte erhöhen die An-
sprüche an die Aktiven.

Auftakt zur 
Cross-Serie
49. Auflage beginnt

Göttingen (oh). Nach-
wuchsschwimmer von Wa-
spo 08 und dem ASC 46 
haben sich beim Schwimm-
fest in Sarstedt stark prä-
sentiert. Waspo-Athleten 
stellten bei 42 Starts 27 
persönliche Bestzeiten auf 
und holten �5-mal Gold. 
Die kleine ASC-Delegati-
on kehrte mit 30 Bestzeiten 
aus Sarstedt zurück. 

Der Wasporaner Sebasti-
an Kamlot war bei keinem 
seiner fünf Starts zu schla-
gen. Vier Siege und einmal 
Silber schaffte Alexander 
Kornmüller, während Sas-
kia Wellmann dreimal als 
Schnellste ihres Jahrgangs 
anschlug. Erfolgreichster 
ASC-Schwimmer war 
Carsten Gerke, der sämtli-
che vier Rennen gewann. 
Julia Liebig siegte über 50 
m Rücken und gewann zu-
dem dreimal Silber und 
einmal Bronze. Max Bana-
schak holte zweimal Gold 
und dreimal Silber. 

Kamlot in 
Top-Form
Schwimmfest

Handballer der HG führen den Trick vor (im Uhrzeigersinn): Mathis 
Ruck (l.) aus dem Herrenteam läuft an, Sebastian Quanz ... 

... spielt den Ball ab, während Ruck in der Zwischenzeit abgesprun-
gen ist. Das Spielgerät wird im Sprung gefangen...

... und vor der Landung auf das Tor von Niklas Seebode (l., genauso 
wie Quanz A-Jugendlicher) geworfen.  Vetter
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